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1. Einführung   

Thermografieaufnahmen decken die energetischen Schwachstellen einer Gebäudehülle auf. 
Die Interpretation der Wärmebilder erfordert in der Regel Fachkenntnisse. Es empfiehlt sich 
für die Auswertung eine unabhängige Energieberatung zu Rate zu ziehen und die 
Handlungsempfehlungen des Experten für die weitere Planung der Gebäudemodernisierung 
zu nutzen. Um diese Vorgehensweise zu vereinfachen, bietet der Kreis Gütersloh gemein-
sam mit einigen Kommunen seit 2008 die Aktion „Thermografie plus Energieberatung“ an. 
Durch Aufgabenteilung hält sich der Aufwand für die Anbieter der Aktion in Grenzen. Der 
Kreis übernimmt die Ausschreibung und Auftragsvergabe sowie die Bereitstellung von 
Faltblättern und Plakaten. Die Kommunen kümmern sich um die Akquise von Teilnehmern 
vor Ort. Ein beachtlicher finanzieller Zuschuss des Kreises und der Kreishandwerkerschaft 
zu den Beratungskosten der Teilnehmer erleichtert diese Arbeit. Das beauftragte 
Energieberatungsbüro nimmt die Anmeldungen entgegen.  
Die Aktion „Thermografie plus Energieberatung“ ist Bestandteil der regionalen Energie-
beratungsinitiative ALTBAUNEU, die der Kreis Gütersloh gemeinsam mit den Kommunen 
und weiteren Netzwerkpartnern 2008 ins Leben gerufen hat. Die regionale Initiative hat sich 
zum Ziel gesetzt, mit Hilfe eines vielfältigen Energieberatungsangebotes und anderen öffent-
lichkeitswirksamen Maßnahmen die Sanierungsquote von Wohngebäuden und den Anteil er-
neuerbarer Energien in Bestandsgebäuden zu erhöhen.  

1.1  Das Leistungspaket im Überblick  

Die Bürger erhielten im Rahmen der Thermo-
grafieaktionen die in Bild 1 dargestellten Leistungen. 
Die Wärmebilder umfassten Aufnahmen von allen 
zugänglichen Hausseiten und Detailaufnahmen. Zu 
jedem Wärmebild im Thermografiebericht wurde für 
eine eindeutige Zuordnung ein digitales Tagesbild 
geliefert.  
Bei der Beratung konnten die Teilnehmer zwischen 
einer 30-minütigen Beratung im Rathaus und einer 
90-minütigen Beratung vor Ort wählen. Zu beiden 
Varianten gehörten jeweils ein Thermografiebericht 
und ein schriftlicher Beratungsbericht.  
Das Angebot wurde im jeweiligen Anmeldezeitraum 
mit einem Faltblatt (Anlage A) und Plakaten sowie 
intensiver Pressearbeit vom Kreis Gütersloh und 
den Kommunen sowie vereinzelten Beiträgen der 
Kreishandwerkerschaft bekannt gemacht (Anlage 
B1 bis B11 sowie Anlage C). Zudem haben zu jeder 
Aktion in zwei bis vier Kommunen Informationsver-
anstaltungen stattgefunden. 

1.2  Qualitätssicherung und Beschränkung der Teilnehmerzahl 
         
Die beschränkte Ausschreibung mit freihändiger Vergabe berücksichtigte in allen sieben 
Jahren nur ausgewählte Energieberater mit BAFA-Vor-Ort-Qualifikation und entsprechender 
Beratungserfahrung. Als qualitätssichernde Maßnahmen wurden zudem die Anforderungen 
an die Wärmebildkamera und die ausführende Person gleich zu Beginn mit dem Verband für 
angewandte Thermografie e. V. abgestimmt und nach ein paar Jahren noch einmal dem 
aktuellen Stand der Technik angepasst. Durch die Vergabe des Gesamtauftrages an ein 
verantwortliches Energieberatungsbüro konnte an allen Standorten eine gleichbleibende 
Qualität bei der Durchführung der Thermografieaufnahmen und der Energieberatung 
sichergestellt werden. Diese Vorgehensweise machte es allerdings erforderlich, den 
Teilnehmerumfang auf 150 bis 200 Hausbesitzer pro Jahr zu beschränken. Eine längere 

Bild 1: Was der Teilnehmer für sein Geld be-    
            kommt, erläutert Energieberater Oliver   
            Erdmann in den Infoveranstaltungen. 
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Abbildung 1: Teilnehmerzahlen nach Jahren und Dauer der Beratung  

Wartezeit der Teilnehmer bis zur Durchführung der Thermografieaufnahmen bzw. dem 
Beratungsgespräch wurde dabei bewusst in Kauf genommen. Nach Durchführung jeder 
Aktion wurden stichprobenartig mehrere Thermografie- und Beratungsberichte vom 
Auftraggeber (Kreis Gütersloh) als weitere qualitätssichernde Maßnahme kontrolliert.  

2. Beteiligte Kommunen und Teilnehmerzahlen

2.1  Teilnehmerzahlen nach Jahren und Beratungsintensität 

Im ersten Projektjahr (2008/09) haben sechs Kommunen das ALTBAUNEU-Angebot getestet 
und sind auf Grund der positiven Erfahrungen bis heute dabei geblieben. In den 
darauffolgenden Jahren kamen weitere drei bis vier Kommunen hinzu. Seit dem vierten Jahr 
bieten regelmäßig neun bis zehn Kommunen die ALTBAUNEU-Aktion in ihrem Ort an.  

Tabelle 1: Teilnehmende Kommunen und teilnehmende Hausbesitzer 

Jahr 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 013/14* 2014/15*
Teilnehmende 
Kommunen 6 7 8 9 9 9* 10* 

Teilnehmende 
Hausbesitzer 204 192 227 214 182 8 * 104* 

*Anmerkung zu den letzten beiden Aktionen: In 2014 konnte witterungsbedingt nur ein Teil
der angemeldeten Wohnobjekte thermografiert werden. In Borgholzhausen, Versmold und 
Werther fiel die Aktion 2014 trotz zahlreicher Anmeldungen ganz aus. Wahlweise wurde den 
angemeldeten Hausbesitzern angeboten, den Auftrag im darauffolgenden Jahr zu erledigen 
oder zeitnah eine ausführliche Sanierungsberatung vor Ort ohne Thermografieaufnahmen,- 
aber mit schriftlichem Beratungsbericht – für nur 50 Euro durchzuführen. Zwölf angemeldete 
Personen nahmen eine sofortige Beratung ohne Thermografieaufnahmen in Anspruch. Die 
anderen Hausbesitzer haben größtenteils auf die nächste Aktion gewartet. Die Aktion 
2014/15 diente dazu, das Restkontingent von rund 100 Thermografien plus Beratungen 
abzuarbeiten. Deshalb war die Teilnehmerzahl nicht viel höher als im Jahr davor.  
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In den sieben Jahren nahmen von den 1207 Teilnehmern 899 Hausbesitzer (= 75 %) eine 
ausführliche Beratung vor Ort in Anspruch (Abbildung 1 und 2). 308 haben eine Beratung 
im Rathaus erhalten (= 25 %). Pro Aktion wurden durchschnittlich 172 Wohnobjekte thermo-
grafiert. .

Abbildung 2: Aufteilung der Teilnehmer nach Beratungsinten tät

2.2  Teilnehmerzahlen nach Kommunen 

Die Zahl der Teilnehmer variiert in den Kommunen stark (Abbildung 3). In Halle und 
Steinhagen wurden im Rahmen der ALTBAUNEU-Aktionen „Thermografie plus Energie-
beratung“ bis heute jeweils über 200 Wohnhäuser mit bis zu sechs Wohneinheiten 
thermografiert. In Harsewinkel waren es im gleichen Zeitraum nur elf Teilnehmer (Aufteilung 
nach Jahren, Anlage D). 

Abbildung 3: Aufteilung der Teilnehmer auf die Kommunen 
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Wichtige Einflussfaktoren auf die Teilnehmerzahlen waren:       

• Häufigkeit, mit der die Kommune an der Aktion teilgenommen hat (Abbildung 4) 
• vorgegebene Kontingente für die einzelnen Kommunen
• Intensität der Pressearbeit vor Ort zu den einzelnen Aktionen 
• Konkurrenzveranstaltungen/-angebote in den letzten Jahren  

(z. B. Thermografieaktionen von Kreditinstituten in einzelnen Orten, andere 
Energieberatungsangebote vor Ort) 

• Anzahl an Nächten mit guten Bedingungen für Thermografieaufnahmen  

Eine zu geringe Anzahl an kalten Nächten führte im Winter 2013/14 zum Ausfall der Aktion in 
Borgholzhausen, Versmold und Werther. Die ausgefallene Aktion wurde in Abbildung 4 nicht 
als Teilnahme gewertet.   

Die Erfahrung hat zudem gezeigt: Das Interesse an einer Teilnahme korreliert sehr stark mit 
dem Wetter in der Anmeldephase. Ein milder Herbst/Winter führt zu einem geringen bis 
mäßigem Interesse an der Aktion. Bei kaltem Wetter steigt die Nachfrage sofort deutlich an – 
vorausgesetzt die Aktion wird vor Ort ausreichend bekannt gemacht.   

Abbildung 4: Durchgeführte Aktionen in den Kommunen 2009 bis 2015 

.  

Die wesentlichen Ergebnisse aus den Beratungsgesprächen, die Dipl.-Ing. Oliver Erdmann 
von der bauwerkstadt gmbh als Auftragnehmer in den zu jeder Aktion verfassten 
Abschlussberichten für den Kreis Gütersloh festgehalten hat, werden im nachfolgenden 
Kapitel für die zurückliegenden sieben Jahre zusammenfassend dargestellt.   

Hinweis: 
In Gütersloh, Harsewinkel, Rietberg und Verl 
fanden in dem Zeitraum Thermografieaktionen 
durch andere Akteure statt (z. B.  Stadt, 
Stadtwerke bzw. Verbraucherzentrale NRW). 
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Abbildung 9: Verteilung der Gesamtkosten auf die Akteure 

5. Zusammenfassung und Ausblick 

Das umfassende Kombinationsangebot (Wärmebilder plus digitale Bilder plus Beratung plus 
Thermografie- und Beratungsbericht) spricht in hohem Maße sanierungswillige Hausbesitzer 
an. Das Angebot stellt eine gute Ergänzung zu dem Erstberatungsangebot der Haus-zu-
Haus-Beratungswochen dar.  
Durch Sicherstellung einer umfassenden unabhängigen Beratung eines jeden Teilnehmers 
im Anschluss an die Thermografieaufnahmen findet eine intensive Auseinandersetzung mit 
den Schwachstellen des Wohnobjektes statt. Die Wärmebilder helfen dem Energieberater, 
den Hausbesitzer von der Notwendigkeit der Sanierung zu überzeugen. In Verbindung mit 
den Informationen aus dem Beratungsgespräch kann er einen individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellen, der bei den Hausbesitzern auf hohe Akzeptanz stößt. Selbst, wenn 
Hausbesitzer nicht gleich Handwerker beauftragen, greifen sie gern zu einem späteren 
Zeitpunkt auf die Empfehlungen in den Beratungsberichten des Energieberaters zurück. Dies 
wurde auch von anderen ALTBAUNEU-Energieberatern bestätigt, die für die Teilnehmer zum 
Teil als KfW-Sachverständige Fördermittel beantragt haben.  

Auf Grund des hohen personellen Aufwandes wurde bislang auf eine fundierte Evalutation 
der Aktionen verzichtet. Allerdings hat das Beratungsbüro jährlich in einem Auswertungs-
bericht (nicht veröffentlicht) wesentliche Daten und Fakten zur jeweiligen Aktion festgehalten. 
Insbesondere wurden Sanierungsmaßnahmen, die dem Beratungsbüro in den drei Jahren 
nach der Aktion bekannt wurden, registriert. Auch wenn die Erhebung der umgesetzten Maß-
nahmen unvollständig ist, lässt sich aus den registrierten Sanierungsfällen ein Erfolg ableiten 
(vergl. Tabelle 2, Seite 7):  

• Mindestens 234 Hausbesitzer (= 20 % der Teilnehmer) haben innerhalb von drei 
Jahren nach der Aktion umfangreichere Sanierungsmaßnahmen durchgeführt.  

• Das ermittelte Investitionsvolumen bei den registrierten Sanierungen beläuft sich auf 
rund 13,7 Mio. Euro (= 11.350 Euro pro Teilnehmer bzw. pro thermografiertem 
Objekt). 

• Durch die Maßnahmen werden pro Jahr ca. 2,95 Mio. kWh Heizenergie bzw.  
553 t CO2 eingespart (= 25 % des theoretischen Potenzials). 

• Pro eingesetztem Euro öffentlicher Mittel ergibt sich eine Investiton von mindestens  
150 Euro.  
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Anhang

Anlage A:  Faltblatt zur Aktion „Thermografie plus Energieberatung 2013/14“  
  (Beispiel) 

Anlage B1 - B11:  Presseinformationen des Kreises und der Kommunen zur Aktion 
(Auswahl aus verschiedenen Jahren) 

Anlage C:  Veröffentlichung der Kreishandwerkerschaft Gütersloh 
   im Kundenmagazin handwerk (Beispiel aus 2009) 

Anlage D:  Teilnehmerzahlen nach Orten und Jahren (Übersicht) 
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Presseinformation des Kreises Gütersloh
Die Glocke, 06. November 2012

Anlage B1



Presseinformation des Kreises Gütersloh
Westfalen-Blatt, 12. Dezember 2014 

Anlage B2



Kamera zeigt Schwachstellen auf
Kreisweite »Altbauneu«-Aktion hilft bei energetischer Gebäudemodernisierung

¥ Steinhagen (fja). Nachdem
Ulf Strippelmann im Rahmen
der Aktion »Altbauneu« eine
Wärmebildaufnahme von sei-
nem Haus hatte aufnehmen
lassen, machte er Nägel mit
Köpfen und entschied sich zu
umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen. Jetzt spart der
Steinhagener Energiekosten
und schont die Umwelt.

Nach den Erfolgen der ver-
gangenen zwei Jahren geht die
Aktion »Altbauneu« jetzt in die
dritte Runde. Am Dienstag, 23.
November, wird dazu um 19.30
Uhr im Rathaussaal eine Infor-
mationsveranstaltung stattfin-
den. Interessenten können sich
dort über die vom Kreis Güters-
loh und einigen Kommunen ins
Leben gerufene Aktion infor-
mieren.

Wer sich zur Teilnahme ent-
scheidet, erhält zu einem ver-
günstigten Preis (125 bis 159 Eu-
ro) Thermografieaufnahmen
von seinem Haus, anhand derer
Schwachpunkte bei der Isolie-
rung aufgezeigt werden. Bei ei-

nem Beratungsgespräch werden
die Fotos von einem Energiebe-
rater ausgewertet und Tipps zu
Modernisierungsmaßnahmen
gegeben.

So hat es vor zwei Jahren auch
Ulf Strippelmann gemacht. Der
Künstler wohnt zusammen mit
seiner Frau und einer Tochter in
der alten Tasche-Villa, Baujahr
1933, und besitzt zudem das

Nachbarhaus, Baujahr 1928, das
er vermietet hat. „Uns war schon
beim Kauf bewusst, dass hier Sa-
nierungsmaßnahmen nötig
werden, die wir nun umgesetzt
haben“, berichtet Strippelmann.
Das vermietete Gebäude wurde
energetisch kernsaniert. Soll
heißen: neue Heizung, neu iso-
lierte Fassade, Dach und Keller-
decke gedämmt und Fenster

ausgetauscht. Aufgrund der ste-
tig gestiegenen Energiepreise ge-
he die Kosten-Nutzen-Rech-
nung auf, sagt Strippelmann,
dem auch der Umweltaspekt am
Herzen lag. „Früher habe ich
immer gesagt: Wenn wir heizen,
wird Steinhagen zwei Grad
wärmer“, erinnert er sich
schmunzelnd.

Von der Aktion »Altbauneu«
profitiert auch das heimische
Handwerk. Energieberater Oli-
ver Erdmann vom Energiebera-
tungsbüro »Die Bauwerkstadt«
beziffert das Investitionsvolu-
men, das aus der letztjährigen
Aktion resultiert, auf 2,2 Millio-
nen Euro.

Nähere Informationen zu
»Altbauneu« gibt es auf der In-
formationsveranstaltung am 23.
November, bei der Steinhagener
Umweltberatung unter `
(0 52 04) 99 71 09 oder im In-
ternet.

Mit der Infrarot-Kamera am Objekt: Doch am Haus von Ulf Strippelmann (Mitte) werden Energieberater Oliver Erdmann (links) und Carsten Heilmann
(rechts) keine Schwachstellen mehr finden. Die Umweltberaterinnen Gabi Siepen (2. von links) und Marianne Vaske freuen sich, dass es bereits gut ge-
dämmt wurde und somit keine Wärme mehr entweicht. Foto: F.J asper

Wärmebild machts möglich: Damit zeigen die Experten auf, wo Wärme aus
dem Haus entweicht. Foto: HK

@ Mehr im Internet
www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl)
Haller Kreisblatt, 11. November 2010 
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Anmelden zur Thermografie-Aktion
Interessierte können sich noch bis zum 20. Dezember die Teilnahme sichern

¥ Werther (BNO). Mit den
steigenden Energiepreisen
steigt auch das Interesse an
energetischer Gebäudemoder-
nisierung. Ein wichtiges In-
strument zur aktuellen Be-
standsaufnahme ist die Ther-
mografie. Auf Einladung des
städtischen Umweltberaters
Werner Schröder stellte Di-
plom-Ingenieur Oliver Erd-
mann am vergangenen Don-
nerstag im Haus Werther die
Sonderaktion des Kreises Gü-
tersloh vor, für die noch bis
zum 20. Dezember Anmeldun-
gen entgegengenommen wer-
den.

Bei der Sonderaktion wird
Diplom-Ingenieur Oliver Erd-
mann von der Bauwerkstatt
GmbH Werther nicht nur ther-
mografische Aufnahmen erstel-
len und damit die Schwachstel-
len der Gebäude sichtbar ma-
chen. Der Fachmann interpre-
tiert die Wärmebilder auch und
erledigt auf Wunsch die Ener-
gieberatung gleich mit. „Wir er-
stellen einen kompletten Weg-
weiser für die Sanierung“, fasste
Erdmann zusammen.

Um aussagekräftige Wärme-
bilder erstellen zu können, müs-
sen bestimmte Wettervorausset-
zungen erfüllt sein: Es darf ma-
ximal fünf Grad warm sein, es
darf nicht regnen, schneien oder
nebelig sein. „Sonne und Schat-
ten verfälschen die Aufnahmen,
also kommen wir zwischen 23
und 5 Uhr nachts vorbei“, erläu-
terte Erdmann.

Zwei verschiedene Modelle
werden angeboten. Für die
Thermografie in Verbindung
mit einer 30-minütigen Energie-
beratung im Rathaus werden 125
Euro fällig. Die Thermografie
und eine 90-minütige Energie-
beratung am und im Haus kostet
159 Euro. Innenaufnahmen sind

für zusätzliche 25 Euro pro Bild
ebenfalls möglich. Mieter brau-
chen die Einverständniserklä-
rung der Gebäudeeigentümer.

Anmeldungen für die Aktion
nimmt die Bauwerkstatt Wer-
ther bis Montag, 20. Dezember,
unter ` (0 52 03) 2 96 66 20
entgegen.

Thema Energie: Das Thermografie-Projekt stellten am Donnerstagabend
Umweltberater Werner Schröder (links) und Diplom-Ingenieur Oliver
Erdmann im Haus Werther vor. Foto: B. Nolte

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl) 
Haller Kreisblatt, 7. Dezember 2010  
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Margarete Laustroer

Schloß Holte-Stukenbrock

Schloß Holte-Stukenbrock 

Ein
Wärmebild
vom Haus

Infos am 6. Dezember

Die Umweltbeauftragte der Stadt,
Stefanie Scharf, lädt zur Informa-
tionsveranstaltung zum Thema
»Thermografie plus Energiebera-
tung« ein. 

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Bürger, die interessiert daran sind,
ihr Haus in der Aktion »Thermo-
grafie plus Energieberatung« un-
tersuchen zu lassen, sind von der
Stadt zu einer Informationsveran-
staltung am Dienstag, 6. Dezember
eingeladen. 

Bis zum 21. Dezember können
sich Haus- und Wohnungsbesitzer
noch an der Aktion »Thermografie
plus Energieberatung« beteiligen.
Bei der Informationsveranstaltung
in der Kantine des Rathauses im
Erdgeschoss, wird in der Zeit von
19 bis 21 Uhr Oliver Erdmann die
Aktion detailliert erläutert. Er wird
zeigen, wie eine Thermografie an
einem Haus abläuft, welche Aussa-
ge ein so genanntes Wärmebild
bietet oder inwieweit der Thermo-
grafie- und Beratungsbericht bei
der Planung der Gebäudemoderni-
sierung weiterhilft.

 Die Aktion wird vom Kreis
Gütersloh und der Kreishandwer-
kerschaft bezuschusst, so dass die
Kosten für die Teilnehmer sich in
Grenzen halten. Bei 30-minütiger
Beratung im Rathaus zahlen die
Teilnehmer für das Gesamtpaket
125 Euro, bei 90-minütiger Bera-
tung beläuft sich der Eigenanteil
auf 159 Euro. 

Schloß Holte-Stukenbrock 

Schloß Holte-Stukenbrock 

Schloß Holte-Stukenbrock 

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl)
Westfalen-Blatt, 2. Dezember 2011    
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Mit Kamera auf Spurensuche
Altbauneu-Aktion: »Thermografie plus Energieberatung« in Versmold bis 21. Dezember
V e r s m o l d  (WB). Bis zum

21. Dezember können sich
Haus- und Wohnungsbesitzer
in Versmold an der Aktion
»Thermografie plus Energiebe-
ratung« beteiligen. 

Werben für die »Thermografie plus Energieberatung« (von links):
Umweltberater Norbert Wichmann, Swen Kirchhoff (Vorsitzender

Klimaschutz-Initiative Versmold), Bürgermeister Thorsten Klute und
Ursula Thering, Kreis Gutersloh Koordinierungsstelle Energie und Klima.

»Wir sind froh, dass wir diese
Leistung gemeinsam mit dem
Kreis, der Kreishandwerkerschaft
und der Klimaschutz-Initiative
Versmold unseren Bürgern anbie-
ten können«, erklärt Burgermeis-
ter Thorsten Klute. Die Erfahrun-
gen des Kreises haben gezeigt,
dass die Aktion für die Durchfüh-
rung von Haussanierungen eine
gute Entscheidungsgrundlage bie-
tet. Die mit einer hochwertigen
Thermografiekamera erstellten

Wärmebilder entlarven Schwach-
stellen, wie mangelhafte Isolie-
rung, Wärmebrücken, schlecht
dämmende Fenster und Türdich-
tungen, verzogene Rahmen oder
Risse im Bauwerk. Die Ergebnisse
werden anschließend vom unab-
hängigen Energieberater in sinn-
volle Sanierungsmaßnahmen
übersetzt und münden in einen
konkreten Sanierungsfahrplan.

Das Aktionspaket besteht aus
Wärmebildern von jeder Gebäude-
seite plus Detailaufnahmen. Dazu
gehören digitale Bilder, ein Ther-
mografiebericht mit einer Auswer-
tung der Bilder, ein Beratungsge-
spräch mit einem unabhängigen
Energieberater sowie ein schriftli-
cher Beratungsbericht mit Hand-
lungsempfehlungen für die Haus-
sanierung. Bei der Energiebera-

tung dürfen die Teilnehmer zwi-
schen einer 30-minütigen Energie-
beratung im Rathaus und einer
90-minütigen im Wohnhaus wäh-
len. Durch einen Zuschuss der
Initiatoren halten sich die Kosten
für die Teilnehmer der Aktion in
Grenzen. Für die Thermografien
plus der 30-minütigen Beratung
im Rathaus zahlen die Bürger
einen Eigenanteil von 125 Euro,
für die Thermografien plus
90-minütige Energieberatung im
Wohnhaus beläuft sich der Eigen-
anteil der Teilnehmer auf 159
Euro.

Da die Teilnehmerzahl be-
schränkt ist, sollten Interessenten
mit der Anmeldung nicht zu lange
zögern. Wer noch unsicher ist,
kann sich beim Energieberatungs-
büro als Interessent vormerken

lassen und sich nach dem Besuch
einer Informationsveranstaltung
in Halle, Steinhagen oder Werther
endgültig entscheiden.

Die Veranstaltungstermine und
-orte sowie weitere Informationen
zur Aktion sind bei der bau-
werkstadt Gmbh in Werther oder
unter www.alt-bau-neu.de/kreis-
guetersloh erhältlich. Auskunft er-
teilt zudem der Umweltberater der
Stadt Versmold Norbert Wich-
mann unter � 0 5423/95 42 63
oder per Mail
(Norbert.Wichmann@gt-net.de).

Anmeldungen und Anfragen
sind ab sofort bei dem vom Kreis
Gütersloh beauftragten Energiebe-
ratungsbüro, die bauwerkstadt
GmbH in Werther, unter �
0 52 03/29 66 620 oder Mail an
thermografie@diebauwerkstadt.de

Versmold

Geschäftsstelle

Städtisches Parkbad:

Stadtbibliothek:

CVJM-Jungschar:

»Westside«:

Spieleabend:

Katharina-von-Bora-Haus:

AWO-Seniorentreff:

DRK-Seniorentagesstätte:

Kyffhäuser Oesterweg:

Guttempler:

Kurlichtspiele Bad Rothenfelde:
Twilight - Breaking Dawn - Teil 1,
17 und 20 Uhr

Versmold

☎ 01 80 / 50 44 100

Patientenfahrdienst Privat-
ärztlicher Notfalldienst:

Notdienstpraxis
Tag- und Nachtdienst:

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl)
Westfalen-Blatt 2. Dezember 2011  
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Wärmelecks auf der Spur
Informationsveranstaltung der Stadt Halle und der Gemeinde Steinhagen am Montag

¥ Halle/Steinhagen (HK).
Thermografieaufnahmen de-
cken die energetischen
Schwachstellen von Haus-
fassaden auf. Um die mit einer
Infrarotkamera erzeugten

Wärmebilder aber auch rich-
tig zu interpretieren, sind
Kenntnisse über die Fototech-
nik und Fachwissen über bau-
technische Zusammenhänge
erforderlich.

Daher bieten der Kreis Gü-
tersloh und die beteiligten
Kommunen in einer gemein-
samen Aktion die Thermografie
in Kombination mit einer un-
abhängigen Energieberatung

zum vergünstigten Preis an. Für
die Thermografieaufnahmen
plus 30-minütige Energiebera-
tung im Rathaus zahlt der Teil-
nehmer 129 Euro. Für die
Thermografie plus 90-minüti-
ge Beratung vor Ort beläuft
sich der Eigenanteil auf 163 Eu-
ro.

Für diese nunmehr seit vier
Jahren auf positive Resonanz
bei den Bürgern stoßende »Alt-
bauneu-Aktion« können sich
Interessenten bis zum 21. De-
zember beim beauftragten
Energieberatungsbüro die
Bauwerkstadt GmbH in Wer-
ther anmelden. Das Büro steht
unter ` (0 52 03) 2 96 66 20
oder per E-Mail unter thermogr
afie@diebauwerkstadt.de für
Fragen zur Verfügung.

Nähere Informationen über
den Ablauf und Inhalte der Ak-
tion gibt das beauftragte Ener-
gieberatungsbüro auch bei ei-
ner gemeinsamen Informati-
onsveranstaltung der Stadt Hal-
le und der Gemeinde Steinha-
gen am Montag, 26. November,
um 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Remise, Kiskerstaße 2.

Der Besuch der Veranstal-
tung ist unverbindlich und kos-
tenlos.

Thermografie und Energieberatung: Unser Foto zeigt – von links: Carsten Heilmann (Bauwerkstadt), Stephan
Borghoff (Stadt Halle) und Oliver Erdmann (Bauwerkstadt). Foto: HK

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl) 
Haller Kreisblatt, 23. November 2012  
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Diese Bilder sparen viel Geld
Stadt, Kreis und Kreishandwerkerschaft bieten wieder Thermografie und Energieberatung an

¥ Borgholzhausen (DHS/(HK).
Nur wer die energetischen
Schwachstellen an seinem
Haus genau kennt, kann etwas
gegen einen zu hohen Ver-
brauch von Heizenergie und
damit gegen zu hohe Kosten
tun. Ein anerkannt wirksames
Mittel, um solche Schwachstel-
len zu entlarven, ist die Ther-
maografie (siehe Hinter-
grund). Mit einer Kamera wer-
den dabei Energieverluste an
Gebäuden sichtbar gemacht.
Noch bis zum 20. Janaur kön-
nen sich Haus- und Woh-
nungsbesitzer in Borgholzhau-
sen an der Aktion »Thermo-
grafie plus Energieberatung«
beteiligen.

Auch in 2014 setzen die Leb-
kuchenstadt, der Kreis Güters-
loh und die Kreishandwerker-
schaft wieder auf diese Aktion.
Die Thermografie entlarvt
Lücken und Mängel bei der Ge-
bäudedämmung, wie mangel-
hafte Isolierung, Wärme-

brücken, schlecht dämmendes
Fensterglas, defekte Fenster- und
Türdichtungen, verzogene
Rahmen oder Risse im Bauwerk.
Die Ergebnisse werden den Teil-
nehmern anschließend von ei-
nem unabhängigen Energiebera-
ter erläutert. Der Fachmann
»übersetzt« dabei den Befund in

sinnvolle Sanierungsmaßnah-
men und hilft dabei, einen kon-
kreten Sanierungsfahrplan zu
entwickeln. Diese Feindiagnose
ist aber nur in Verbindung mit
einer ausführlichen Beratung im
oder am Haus möglich. „Des-
halb ist es empfehlenswert, das
Kombipaket mit dem 90-minü-

tigen Beratungsgespräch zu
Hause zu wählen“ sagt Dirk
Nolkemper, Klimamanager und
Umweltberater der Stadt.

Die Bilder der Wärmebild-
kamera allein sind wenig aussa-
gekräftig. Sie werden am Com-
puter vom Energieberater aufbe-
reitet und mit den entsprechen-
den Gradzahlen versehen. An-
schließend machen sie aber sehr
deutlich, ob es an einem Haus
Sanierungsbedarf gibt und wo
sich eine Sanierung gegebenen-
falls lohnt.

Durch einen Zuschuss der In-
itiatoren halten sich die Kosten
für die Teilnehmer der Aktion in
Grenzen. Für die Thermografien
plus 30-minütige Energiebera-
tung im Rathaus zahlen die Bür-
ger einen Eigenanteil von 127
Euro, für die Thermografien
plus 90-minütige Energiebera-
tung im Wohngebäude beläuft
sich der Eigenanteil der Teil-
nehmer auf 160 Euro. Zum Leis-
tungsumfang gehören bei beiden
Varianten Tageslichtaufnahmen
zu den Wärmebildern und ein
schriftlicher Thermografie- so-
wie ein Beratungsbericht.

Wer sich für dieses zeitlich
begrenzte Angebot interessiert,
kann sich jetzt bei dem Energie-
beratungsbüro »die bauwerk-
stadt GmbH« in Werther an-
melden. Das Büro ist unter `
(0 52 03) 2 96 66 20 oder unter
termografie@diebauwerkstadt.de
per E-Mail erreichbar. Informa-
tionen sind zudem auf der Alt-
neubau-Internetplattform des
Kreises Gütersloh abrufbar un-
ter (www.alt-bau-neu.de/kreis-
guetersloh). Auskunft erteilt au-
ßerdem Dirk Nolkemper unter
` (0 54 25) 8 07 31.

Typischer Anbilck: Durch die Wär-
mebildkamera ist rechts ein altes
Fachwerkhaus mit hohem Wärme-
verlust erkennbar. Foto: HK

Thermografieaktion: – Raten zur raschen Anmeldung – von links: Diplom-
Ingenieur Oliver Erdmann (bauwerkstadt GmbH), Klimamanager und
Umweltberater Dirk Nolkemper (Stadt Borgholzhausen) und Diplom-Inge-
nieur Carsten Heilmann (bauwerkstadt). Foto: HK

der aktuelle hintergrund

Thermografie
¥ Der Begriff Thermografie be-
zeichnet ein bildgebendes Ver-
fahren zur Anzeige der Ober-
flächentemperatur von Objek-
ten. Dabei wird die Intensität
der Infrarotstrahlung, die von
einem Punkt ausgeht, als Maß
für dessen Temperatur gedeu-
tet. Eine Wärmebildkamera
wandelt die für das menschli-
che Auge unsichtbare Infrarot-
strahlung in elektrische Signale

um. Daraus erzeugt die Kamera
ein Bild in Falschfarben bezie-
hungsweise für thermografi-
sche Zwecke eher seltener ein
monochromes Graustufenbild.
Bei der Bauthermografie wer-
den Flächen erhöhter Tempe-
ratur auf der ungedämmten
Außenwand oder an Türen,
Fenstern und anderen Gebäu-
deteilen durch die Falschfarbe
rot markiert.

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl) 
Haller Kreisblatt, 8. Januar 2014   
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Anmeldungen noch bis zum 26. Januar möglich

¥ Rheda-Wiedenbrück (pbm).
Eher milde Temperaturen und
gesunkene Ölpreise veranlassen
nicht unbedingt dazu, über ei-
ne Haussanierung nachzuden-
ken. Und so liegen für die ge-
plante Thermographieaktion.
zwar schon Anmeldungen vor,
aber das Kontingent für Rhe-
da-Wiedenbrück sei noch nicht
ausgeschöpft, so Umweltbera-
terin Dorothee Kohlen. Anmel-
dungen sind daher noch bis
Montag, 26. Januar, möglich.

In älteren Gebäuden würden
bis zu 75 Prozent der einge-
setzten Energie für die Heizung
aufgewendet. Dort schlummere
„ein erhebliches Sanierungspo-
tenzial“, so die Stadtverwal-
tung. Die Thermographieakti-
on setze da an und helfe, einen
Sanierungsfahrplan aufzustel-
len. Teilnehmer erhalten nicht
nur hochwertige Wärmebilder
plus Tageslichtaufnahmen von
ihrem Haus, sondern auch eine
ausführliche Energieberatung.

Die Thermographie mit ei-
nem 90-minütigen Energiebe-
ratungsgespräch zu Hause kos-
tet 160 Euro, die Thermogra-
phie mit einer 30-minütigen

Beratung im Rathaus 127 Euro.
Gefördert wird die Aktion vom
Kreis Gütersloh und der Kreis-
handwerkerschaft. Anmeldun-
gen nimmt das mit der Aktion
beauftragte Energieberatungs-
büro „die bauwerkstadt“ (Wer-
ther) entgegen, Tel. (0 52 03)
2 96 66 20 (E-Mail: thermogra-
fie@diebauwerkstadt.de).
www.rheda-wiedenbrueck.de

www.alt-bau-neu.de/
kreis-guetersloh

��� ����
	�
��
� Energieberater
Oliver Erdmann.

Presseinformationen der Kommunen (Auswahl)
Neue Westfälische, 12. Januar 2015 
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Das Interesse der Hausbesitzer im Kreis
Gütersloh an einer energetischen Gebäu-

desanierung ist offenbar groß: In einer Sonder-
aktion hatte der Kreis Gütersloh zusammen mit
der Kreishandwerkerschaft und einigen Kom-
munen 160 Thermografien plus Energiebera-
tung angeboten – innerhalb eines Monats war
dieses Kontingent vergriffen, sodass der Kreis
nachlegte. Inzwischen liegen über 200 Anmel-
dungen zur Sonderaktion vor. Die Beratungen
werden in den nächsten Wochen stattfinden.

Mit Wärmebildkamera vor Ort

»Wir machen Thermografieaufnahmen von jeder
Gebäudeseite und geben Hinweise zur Auswer-
tung der Bilder«, erklärt Dipl.-Ing. Oliver Erd-
mann, Energieberater und Architekt aus Werther.
Dazu kommt dann ein Beratungsbericht mit
einer Schwachstellenanalyse, die bei der Pla-
nung und Durchführung von Modernisierungs-
maßnahmen sehr hilfreich ist. Bei der Energiebe-
ratung selbst konnten sich die Interessenten
zwischen einer 30-Minuten-Variante im Rathaus

und einer 90-Minuten-Variante am betreffenden
Haus entscheiden.

Die Thermografieaufnahmen selbst werden
in der Nacht gemacht. »Unsere Kamera misst
zwar auf 0,1 Grad Celsius genau, doch die
besten und aussagestärksten Bilder bekommen
wir eindeutig mit einer Nachtaufnahme«,
erklärt Oliver Erdmann. Idealerweise sollen
mindestens 15 Grad Celsius Unterschied 
zwischen der Innen- und Außentemperatur
bestehen. Erdmann: »Das kann an sonnigen
Tagen schon mal schwierig werden, wenn die
intensive Sonneneinstrahlung zum Beispiel
eine Fassade stark aufheizt.«

Die Energieberatung lohnt sich

Im Wärmebild werden kühle Bereiche blau,
warme Bereiche orange bzw. rot angezeigt. So
lassen sich sehr schnell Schwachstellen wie eine
ineffiziente oder nicht vorhandene Dämmung
erkennen. Auch undichte Fenster und Türen wer-
den in leuchtendem Rot entlarvt. »Wir stellen bei
unseren Besuchen vor Ort immer wieder fest,

dass viele Hausbesitzer ihre Immobilie maßlos
überschätzen, was die Energetik und den allge-
meinen baulichen Zustand angeht«, berichtet
Oliver  Erdmann. »Selbst bei einem Haus aus den

Alte Bausubstanz, nicht mehr zeit-

gemäße Heizung, mangelnde Isolie-

rung: Gute Gründe für eine energe-

tische Gebäudesanierung gibt es

sicher reich lich – doch richtig über-

zeugend wird die Botschaft erst,

wenn den nüchternen Fakten aussa-

gestarke Bilder folgen. Diese Erfah-

rung macht Dipl.-Ing. Oliver Erd-

mann immer wieder, wenn er mit

seiner Wärmebildkamera Altbauten

zu Leibe rückt, um den Besitzern

Energieverluste aufzuzeigen.

www.handwerk-gt.de +++ www.handwerk-gt.de +++ www.handwerk-gt.de +++ www.handwerk-gt.de +++ 

Energieverlusten auf der Spur
Thermografie und Energieberatung sind die Basis für eine energetische Sanierung

Die Thermogarfieaufnahme zeigt auf einen Blick,
wo kostbare Energie verloren geht.

Mit seiner Wärmebildkamera
kommt Oliver Erdmann Energie -
verlusten schnell auf die Spur.

Veröffentlichung der Kreishandwerkerschaft Gütersloh  
Kundenmagazin handwerk, 01 / 2009  
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handwerk. 1/2009 | Fachthema13

50er Jahren glauben viele Besitzer, dass Moder-
nisierungsmaßnahmen gar nicht nötig sind!«
Dabei liegt das durchschnittliche energetische
Einsparpotenzial bei einer solchen Immobilie
erfahrungsgemäß zwischen 50 und 70 Prozent!

Wenn die Hausbesitzer jetzt noch einkalku-
lieren, welche Fördermittel sie bei einer Moder-
nisierung in Anspruch nehmen können, wird
schnell klar, dass eine energetische Sanierung
sich durchaus rechnet. Gerade hier setzt die
Energieberatung von Oliver Erdmann und 
seinen Kollegen an: »Wir geben eben nicht nur
technische Hinweise, sondern beraten auch
umfassend zu den aktuellen Förderpro-
grammen und zeigen, wie diese genutzt werden
können!« Dass eine solche Fachberatung 
tatsächlich Geld sparen kann, belegt Oliver 
Erdmann an einem konkreten Beispiel: »Bei
einer Fassadensanierung wird oft eine 12-cm-
Dämmschicht angeboten- das entspricht der
gesetzlichen Mindestvorgabe. Um aber Förder-
mittel zu erhalten, empfehlen wir dagegen min-
destens 14-cm-Dämmung: Diese kostet zwar
rund 1000 Euro mehr, wird aber mit bis zu 3.000
Euro zusätzlich vom Staat gefördert – was aber
nur wenige Bauherren wissen! Wir Energiebera-
ter sind eben immer auf dem aktuellen Stand!«

Die Bereitschaft, Energie zu sparen, ist laut 
Oliver Erdmann bereits heute sehr hoch: »Wenn
die Hausbesitzer dann das Wärmebild ihrer
Immobilie sehen, ist die Entscheidung zur ener-
getischen Sanierung schnell getroffen!«

Dramatische Kostenentwicklung

Auch wenn die Rohölpreise zuletzt wieder
etwas gesunken sind, bleiben die Nebenkosten
für Energie auch in Zukunft ein entscheidender 
Faktor für Hausbesitzer und Mieter gleicher-
maßen.  »Die Energiekosten haben sich in den
letzten zehn Jahren verdoppelt und werden sich

in den nächsten zehn Jahren nochmals verdop-
peln – da bin ich mir ganz sicher«, argumentiert
Oliver Erdmann. Die steigenden Nebenkosten
werden deshalb immer mehr Hausbesitzer dazu
bewegen, über eine energetische Sanierung
ihrer Immobilie nachzudenken. Handlungsbedarf
besteht auch im Kreis Gütersloh, da ist sich 
Oliver Erdmann sicher: »Von den rund 105.000
Immobilien in unserer Region sind ungefähr
75.000 zwanzig Jahre alt oder älter – und damit
Altbauten im fachlichen Sinn. Davon sind bisher
gerade einmal ein Prozent energetisch saniert –
eine Riesenaufgabe also für Hausbesitzer, Hand-
werker und auch die Kommunen!«  �

Auch bei der Dachsanierung kann die Thermografie nützliche Hinweise zu Einsparpotenzialen geben.
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www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh

Weitere Informationen
Besuchen Sie uns im Internetportal ALTBAUNEU. Dort bieten wir 
Ihnen aktuelle Informationen und konkrete Hilfen für die Sanierung 
der eigenen vier Wände, für den Einsatz erneuerbarer Energien und 
zum Energiesparen im Haushalt an. 



www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh

 

www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh

Noch Fragen?
Wir helfen gern weiter.

Kreis Gütersloh
Koordinierungsstelle Energie und Klima

Ursula Thering
Tel. 0 52 41 – 85 27 62
Fax 0 52 41 – 85 27 362
E-Mail: Ursula.Thering@gt-net.de

www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh

www.solarkataster-kreis-gt.de
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